
BAUINFOTAG
am 15. November 2025 von 10:00 - 17:00 Uhr
Auestraße 45 in Frankenberg/Eder

• Ideenwelt auf 2.000 m²

• Werksführungen

• Musterhäuser mit drei Hauskonzepten

• Fachvorträge & Expertenrunden

• Hausbaumesse mit Partnerunternehmen

• Bauherren-Erfahrungen aus erster Hand

• FingerLoft mit hochwertigen Möbeln & Accessoires

• Kinderprogramm

Jetzt anmelden:
www.fingerhaus.de/anmeldung

Sie möchten bei FingerHaus arbeiten?

Informieren Sie sich an unserem Arbeit-
geberstand!
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Korbach/Diemelsee – Seit 25
Jahren ist der Vasbecker Karl
ErnstBüddefeldamDiemelseer
Ortsgericht 1 als Schöffe tätig.
FürseinenlangjährigenEinsatz
erhielt er in dieser Woche am
Korbacher Amtsgericht ein
Dankeschön.
Amtsgerichtsdirektor Robert

Winter übergab zum einen ei-
ne Urkunde. Zum anderen
bedankte er sich in einer klei-
nen Zeremonie persönlich für
dieArbeit, dieBüddefeldalsEh-
renbeamtererledigt.
„Mit unserem Teammacht es

sehr viel Spaß“, berichtete Büd-
defeld zur Freude aller Anwe-
senden. Winter: „Das ist schön
zu hören und auch sehr wich-
tig, dass es Spaßmacht.“Neben
WinterwarenauchDiemelsees
Bürgermeister Volker Becker
und Ordnungsamtsleiter Rai-
nerFischervorOrt.
Büddefeld arbeitet seit 45 Jah-

renbei einemFensterbauer aus
Diemelsee und ist 67 Jahre alt.
Seine aktuelle Legislatur geht
noch weitere fünf Jahre. „Die
mache ich noch voll“, ver-
spricht er.Was danach kommt,
sei aber noch offen. Zum Orts-

gericht gekommen war Büdde-
feld über den Ortsbeirat. Pro
Jahr ist er an sieben bis acht
Schätzungen beteiligt. Hinzu
kommen vier bis fünf Sterbe-
fallanzeigen.
Volker Beckerwürdigte eben-

falls Büddefelds Engagement,
das auch Abendtermine oder

Einsätze amWochenendenach
sich ziehe. Gleichzeitig seien
Nachfolger immer schwerer zu
finden, gab das Gemeindeober-
haupt zu bedenken. Umso
wichtiger sei es, dass das Team
gemischt sei und an einem
Strangziehe.
Büddefeld ist neben dem be-

kannten Engagement vor al-
lemimReitsportaktiv.
DieGemeindeDiemelsee ver-

fügt insgesamt über drei Orts-
gerichte. Büddefelds Ortsge-
richt1ist fürdieOrtsteileAdorf,
Rhenegge, SudeckundVasbeck
verantwortlich. Ortsgericht 2
für Flechtdorf, Benkhausen

und Wirmighausen. Ortsge-
richt 3 betreut die Diemelseer
Dörfer Stormbruch, Deisfeld,
Giebringhausen, Heringhau-
sen, Ottlar und Schweinsbühl.
Ortsgerichte sind eine hessi-
sche Besonderheit in Deutsch-
land und dienen der Justiz als
Hilfsbehörde. den

Seit 25 Jahren Schöffe in Diemelsee
Karl Ernst Büddefeld aus Vasbeck engagiert sich am Ortsgericht – Danke für seinen Einsatz

25 Jahre vollgemacht: Schöffe Karl-Ernst Büddefeld (2. von rechts) erhielt ein Dankeschön von (von links) Ordnungsamtslei-
ter Rainer Fischer, Diemelsees Bürgermeister Volker Becker und Amtsgerichtsdirektor Robert Winter. FOTO: DENNIS SCHMIDT

Korbach – Die Korbacher Bür-
gerliste hat sich für die Kom-
munalwahl am 15. März 2026
aufgestellt. Auf ihrer Mitglie-
derversammlung im Oktober
hatdieWählervereinigungihre
Kandidatenliste für die Korba-
cher Stadtverordnetenver-
sammlung einstimmig be-
schlossen.
Das Team bestehe aus elf en-

gagierten Bürgerinnen und
Bürgern, die sich fürmehr bür-
gernahe Politik, weniger Büro-
kratie und mehr Handlungs-
freiheit einsetzen wollten, so
Spitzenkandidat Hans-Jürgen
Wüst.
„Unser Ziel: mehr bürgerna-

hePolitikmitwenigerBürokra-
tie. Wir stehen für mehr Frei-
raum zum Handeln, statt für
leere Versprechen und überf-
lüssige Regeln. Gemeinsam
möchtenwirKorbachmitprak-
tischem Menschenverstand,
ehrlich und unabhängig, bes-
sergestalten.“
Die Kandidatenliste führt der

Diplom-Kaufmann Hans-Jür-
genWüst an. Es folgen Markus
Grebe (Unternehmer), Cornelia
Gliem (Justizsekretärin), Helen
Wüst (Hauswirtschaft Kinder-
garten),BerndGeldmacher (Da-

tenverarbeitungskaufmann),
Norbert Krosse (Berufsschul-
lehrer),VericaPecanac (Rentne-
rin), Klaus-Peter Sierla (Buch-
drucker), Harald Rittinghaus
(Bauingenieur), Claudia Gliem
(Teilhabeassistentin)undHeinz
Wehrschmidt (Schreiner).
Die Bürgerliste will noch im

laufenden November einen
Flyer mit Informationen zu
ihren Kandidatinnen und Kan-
didaten sowie den politischen
Inhalten an die Bürgerinnen
und Bürger in der Kernstadt
und den Korbacher Ortsteilen
verteilen.
Anfang des kommenden Jah-

res soll ein weiterer Flyer fol-
gen,derdiegemeinsamenZiele
für die Zukunft Korbachs kon-
kretisiert. Mit der Verteilung
der Flyer suche die Bürgerliste
das direkte Gespräch mit den
Bürgerinnen und Bürgern, so
Wüst. „Die Korbacher Bürger-
liste – weniger reden – mehr
handeln“, sei das Motto der
Gruppierung für die Kommu-
nalwahl.
Neben den Kreistagen, Stadt-

und Gemeindevertretungen
werden am 15. März 2026 auch
die Ortsbeiräte und Ausländer-
beiräteneugewählt. red

„Für bürgernahe Politik, weniger
Bürokratie und mehr Handlungsfreiheit“

Korbacher Bürgerliste stellt Kandidaten für Kommunalwahl auf

Kandidatenliste steht: Die Korbacher Bürgerliste hat ihre
Kandidatinnen und Kandidaten für die Kommunalwahl
aufgestellt. FOTO: BÜRGERLISTE KORBACH/PR

MeinePolitiklehrerinhat
sichsogareinbisschenge-
schämt,als siezugab,dass sie
sichdenErwartungshorizont
einerKlassenarbeitvonderKI
hatteerstellen lassen.Andere
Lehrkräftewiederumwollten
vonalldemgarnichtswissen–
zufremd,zuschnell, zukom-
pliziert.
Und jetztziehtdienächste

GenerationderKI indieSchu-
lenein:Telli.
Ein inDeutschlandentwickel-
terChatbot,dergeradean

Ichbinselbstnochnicht lange
ausderSchulerausundschon
dakamKünstliche Intelligenz
beiuns imUnterrichtan– in
FormvonChatGPT.EinPro-
gramm,dasFragenbeantwor-
tet,Texteschreibtoder Ideen
liefert, fast so, alswürdeman
miteinemechtenMenschen
sprechen.EinigeLehrer fanden
dasspannend,anderebeängsti-
gend.Manchehabenmituns
gemeinsamausprobiert,wie
sichTexteverbessernoder
Themenerschließen lassen.

Schulen imKreisWaldeck-
Frankenbergeingeführtwird.
Er soll SchülernbeimLernen
helfen,LehrerbeiderVorberei-
tungunterstützenundsogar
digitaleDialogpartnerbieten–
vomsprechendenHerzbiszur
virtuellenEnglischlehrerin.
VieleKindersindmitTechnik

längstvertrautundwissen,wie
manChatbotsnutztoderAuf-
gabenformuliert.Abersie
müssenauch lernen,kritisch
zuhinterfragen,waseineKI
liefert–undwasnicht.Denn

selbstdasklügsteProgramm
kannsich irren.
DiegrößereFrage istaber

vielleicht:KönnenLehrerKI?
Lassensie sichdaraufein–und
könnensie sogutdamitumge-
hen,dass siediesesWissen
auchweitergebenkönnen?
VieleSchulenbereitensich
geradeaufdenEinsatzmit
Fortbildungenvor.DochTech-
nikalleinreichtnicht.Die
Frage istweniger,obSchulen
KInutzenkönnen–sondern,
wieLehrermit ihrumgehen.

NatürlichkannTelli viel.Er
erklärt, simuliertGespräche,
erstelltQuizze–abererzwei-
feltnichtundspürtnichts.
DaskönnennurMenschen–
unddas istes,wasguteLehrer
ausmacht:dieFähigkeit, Stim-
mungzu lesen,Fehlerzuzulas-
sen,BegeisterungfürThemen
zuwecken.AmEnde istKInur
einWerkzeug.Dieeigentliche
Aufgabebleibt,Kindernbeizu-
bringen,wiemanmitdem
Wissenumgeht–kritisch,
neugierigundselbstständig.

Können Lehrer
mit KI?

VON MARVIN FISCHER

ZWISCHEN DEN ZEILEN

Diemelsee-Adorf – Den aktu-
ellen Stand bei der vom Bund
vorgeschriebenen „Kommuna-
len Wärmeplanung“ erfragte
Karl-Heinz Kalhöfer-Köchling
bei der Gemeindevertretersit-
zung vor einer Woche. Wie ist
die Gemeinde Diemelsee in die
Abläufe eingebunden, wie lau-
tetderweitereZeitplanundste-
hen Fördermittel aus unter-
schiedlichen Ebenen in Aus-
sicht?
Momentan analysiere das

EWF als Partner die Gebäude-
struktur und die Potenziale in
allenOrtsteilen,berichteteBür-
germeister Volker Becker. Die
Ergebnisse dieser Analysen sol-
len dann in Steckbriefe einflie-
ßen, die für jedes Dorf erstellt
werden.
Bis Ende des Jahres soll dieser

Teil der Analyse abgeschlossen
sein,abdannseienauchFörder-
töpfe eruierbar, schätzt Becker
ein. Nach der Kommunalwahl
sollen dann die Parlamentarier
Entscheidungen treffen.Ob ein
Nahwärmenetz überhaupt
komme,seioffenundvorallem
davon abhängig, ob sich ein In-
vestor finde, machte Becker
deutlich. den

Entscheidungen
nach der

Kommunalwahl


